BOTSCHAFT                                                                                                   24. Juni 2021  
Referent: Stefan Meier
6
Nutzungsrechte am Moossee; Errichtung und finanzielle Beteiligung an einer Stiftung
· Der Kleine und Grosse Moossee sind während der letzten Vereisung durch den Rhonegletscher entstanden. Sie sind heute Naturschutz- und Naherholungsgebiet und haben in dieser Funktion regionale wenn nicht sogar kantonale Ausstrahlung. 

· Die beiden Seen sind seit jeher interessant für die Natur- und Tierwelt wie auch für die Geologie und die Archäologie. Das Naturschutzgebiet wurde auf Grundlage des kant. Schutzbeschlusses sowie in Verbindung mit dem Golfplatz aufgewertet. Für die Erforschung der Fischwelt wurde schon mehrmals von Fachleuten die hervorragende Eignung festgehalten. Erst diesen Winter wurden bei durchgeführten Tauchgängen erneut archäologische Funde aus der Zeit der Pfahlbauten gemacht. Das öffentliche Interesse an den beiden Seen ist gross.

· Der Kanton Bern ist Eigentümer der beiden Seen. Diese sind dem kantonalen Schutzbeschluss aus dem Jahr 2009 unterstellt. Die Aufsicht über die Einhaltung des Schutzbeschlusses oblag bis 2020 dem Uferschutzverband Grosser und Kleiner Moossee. Ab 2021 führt die Kommission Aufsicht Moossee die Aufsicht aus. Die verschiedenen gesetzlichen Grundlagen in den Bereichen Fischerei, Schifffahrt und Schutzbeschluss führen zu Differenzen. Für Besucher*innen und Fischer*innen gelten jeweils andere Regeln, welche zu Konflikten führen. Zudem ist nur in einem kleinen Teil des Sees das Schwimmen rechtlich gesichert. Die Praxis zeigt, dass die Durchsetzung des Schutzbeschlusses sehr schwierig ist.

· Nebst den aufgeführten Interessen übergeordneten Rechts gibt es auf und rund um die Seen gemeinschaftliche Nutzungen durch die Landwirtschaft, Fischerei, Camping, Restaurant und Freizeitaktivitäten (Rundwandern, Golf, Baden Bootsvermietung, Beobachtung der Tier- und Naturwelt). Bei den Ein- und Ausflüssen sind Bachrevitalisierungen an der Urtenen in Planung (Wasserbauverband). Die bestehenden Wohnbauten basieren auf früher erteilten Baubewilligungen und am Ostufer auf einer bestehenden Überbauungsordnung.

· Auf der Parzelle Moosseedorf Gbbl. Nr. 200 der heutigen Fischzucht soll ein Schweizer Fischzentrum entstehen. Die Delegierten des Schweizerischen Fischerei-Verbandes SFV haben der Gründung einer Stiftung für den Erwerb zugestimmt. Das nationale Zentrum soll zur Hauptsache der Wissensvermittlung, Ausbildung und Forschung dienen. Die kostenpflichtigen Besucherparkplätze werden beim Strandbad zur Verfügung gestellt. Die Fussgängerverbindung erfolgt ab Parkplatz Strandbad / rbs-Station Moosseedorf via Badweg, Park am See, Holzsteg zur Parzelle Gbbl. Nr. 200 mit Weiterverbindung zum Uferweg. Der Holzsteg über die Parzelle Gbbl. Nr. 362 ist mit dem Grundeigentümer festgelegt. Die rechtliche Sicherstellung soll bis zur Gemeindeversammlung vorliegen. Die kantonalen Amtsstellen unterstützen das Projekt.

· Das Fischereirecht des heutigen Besitzers besteht zu Recht und stützt sich auf das Bundesgerichtsurteil von 1908 sowie auf verschiedene Rechtsgutachten. Das Recht umfasst sowohl das Fischen von Booten als auch vom Ufer aus. 

· Der Fischereirechtsbesitzer beabsichtigt, das Nutzungsrecht (Fischen und Boote vereint) zu verkaufen. Der Erwerb des Nutzungsrechts beträgt 1.5 Mio. Franken und ist nicht verhandelbar.

· Für die Steuerung und Koordination der Nutzungsrechte auf und rund um den Moossee im Rahmen des übergeordneten Rechts und im Interesse der Öffentlichkeit sind der Erwerb der Rechte zentral, auch wenn dies nicht einer klassischen, öffentlichen Gemeindeaufgabe entspricht. Die Anstössergemeinden Moosseedorf, Urtenen-Schönbühl und Wiggiswil möchten auf partnerschaftlicher Ebene eine selbständige Stiftung gründen, welche das Nutzungsrecht erwirbt und direkt Einfluss auf die verschiedenen Nutzungen im öffentlichen Interesse nimmt. Ziel ist es Natur, Fischerei und Naherholung in Einklang zu bringen und durch gemeinsame Aktivitäten zu stärken.

Stiftungszweck
Die Stiftung bezweckt die Aufsicht über die Einhaltung des Schutzbeschlusses der Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Bern vom 9. April 2009 im Naturschutzgebiet «Grosser Moossee». Dieser beinhaltet die Erhaltung eines typischen mittelländischen Kleinsees als eiszeitliches Relikt, die Erhaltung der naturnahen Uferbereiche als Lebensraum der charakteristischen Tier- und Pflanzenarten, die Förderung der Ufervegetation, der Amphibien und ausgewählter Vogelarten und die Schaffung eines landwirtschaftlich extensiv genutzten Dauergrünlandstreifens als Pufferzone zum See und als naturnaher Teillebensraum insbesondere für Insekten und Vögel.

Die Stiftung erwirbt das im Grundbuch (Urtenen-Schönbühl Gbbl. Nr. 184) als selbständiges und dauerndes Recht eingetragene Fischereirecht, welches innerhalb der gesetzlichen, öffentlich-rechtlichen Schranken ausgeübt werden kann. Sie steuert und koordiniert die verschiedenen Nutzungen rund um den Moossee im Rahmen des übergeordneten Rechts und im Interesse der Öffentlichkeit.

Stiftungsrat
Die Verwaltung der Stiftung obliegt einem Stiftungsrat von mindestens sieben und höchstens neun Personen.

Den Gemeinderäten von Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl steht das Recht zu, je zwei Mitglieder des Stiftungsrates zu bezeichnen. Dem Gemeinderat von Wiggiswil steht das Recht zu, ein Mitglied des Stiftungsrates zu bezeichnen.

Stiftungskapital
Als Stifter sind nebst den Einwohnergemeinden Moosseedorf, Urtenen-Schönbühl und Wiggiswil das Schweizer Fischzentrum und der Fischverein Moossee vorgesehen. Als Stiftungskapital sind CHF 460'000.00 vorgesehen.


Aufgaben, Kompetenzen, Beschlussfassung, Organisation werden in einem Organisationsreglement festgehalten.


· Das Finanzierungsmodell sieht wie folgt aus:

Erwerb Nutzungsrecht





CHF 1'500'000

Vorfinanzierung 1. Geschäftsjahr




CHF    100’000

Total Finanzierungsbedarf





CHF 1'600’000

Beiträge Privater, Institutionen, Gemeinwesen/Kanton

zugesichert







CHF    313’000

offen


 





CHF      87’000

Beiträge total







CHF    400’000

Stiftungskapital Fischereizentrum




CHF    150’000

Stiftungskapital Fischverein Moossee



CHF    100’000

Stiftungskapital Moosseedorf





CHF    100’000

Stiftungskapital Urtenen-Schönbühl




CHF    100’000

Stiftungskapital Wiggiswil





CHF      10’000

Total Stiftungskapital






CHF    460’000

Fremdfinanzierung

Rückzahlbares, zinsloses Darlehen Moosseedorf max.

CHF    200’000

Rückzahlbares, zinsloses Darlehen Urtenen-Schönbühl max.
CHF    200’000

Verzinsbares Darlehen





CHF
340’000

Total Fremdfinanzierung





CHF
740’000

Total Eigen- und Fremdfinanzierung



CHF 1'600’000

Die Erfolgsrechnung der Stiftung sieht einen geringen Gewinn von ca. CHF 28’000.00

vor, welcher für die Rückzahlung der Fremdfinanzierung in einem Zeitraum von 25-30 

Jahren verwendet wird.
· Durch die Errichtung der Stiftung ergibt sich für die Anstössergemeinden und die Bevölkerung folgenden Mehrwert:

· Einflussnahme bei den Nutzungsrechten

· Stärkung der Natur- und Tierwelt rund um den Grossen und Kleinen Moossee

· Aufwertung der Natur

· Einflussnahme Besucherlenkung

· Einflussnahme öffentlich zugängliches Fischen

· Eigenständige Verantwortung Ruhe und Ordnung auf und rund um die beiden Seen

· Wissensvermittlung vor Ort für Interessierte

· Spannende Projekte im Bereich Natur und Tier

· Mit der Errichtung der Stiftung ergeben sich folgende Nachteile und Risiken:

· Nachteil: Für die Stiftung muss eine eigenständige Stiftungsorganisation aufgebaut werden (inkl. Integration heutige Kommission Aufsicht Moossee).

· Risiko: Der angestrebte Gewinn kann nicht erzielt werden (z.B. durch eigene Einschränkung der Nutzungsrechte). Dadurch ist die Stiftung länger als 25 - 30 Jahre von fremden Geldmitteln abhängig.

· Risiko: Gemäss Rechtsauskunft sind sowohl für die Jagd und Fischerei als auch für den Naturschutz weder auf Stufe Bund noch auf Kantonsebene Bestrebungen für Gesetzesanpassungen mit Auswirkungen auf die heutige Nutzung am Moossee absehbar. Allerdings können zu keiner Zeit künftige Gesetzesanpassungen ausgeschlossen werden, welche die Erträge der Stiftung negativ beeinflussen können.
· Was geschieht, wenn die Stimmbürger*innen die Errichtung der Stiftung ablehnen:
· Die Nutzungsrechte (Fischereirechte und Bootsvermietung) werden weiterhin privat gehalten und durch den Besitzer weiter betrieben.
· Bei einem Verkauf könnte die heutige Nutzung insbesondere in Bezug auf das Schwimmen im See eingeschränkt werden.
· Das Schweizer Fischzentrum kauft ein Teilfischrecht.
· Die Kommission Aufsicht Moossee übt zusammen mit dem Kanton die Aufsicht weiter aus. Die Durchsetzung der verschiedenen Gesetzesvorschriften bleibt schwierig.
· Die Einflussnahme durch die Öffentlichkeit rund um den See bleibt eingeschränkt.
Der Erwerb der Nutzungsrechte am Moossee ist eine Chance für einen nachhaltigen Naturschutz am Moossee. Die Teilnehmenden an der Ideenwerkstatt vom 29. April 2021 haben sich ebenfalls dahin geäussert. 

Die Gemeine Urtenen-Schönbühl wird erst im September 2021 voraussichtlich an der Gemeindeversammlung über eine finanzielle Beteiligung beschliessen.

Einstimmiger Antrag

1. Zustimmung für die Errichtung und finanzielle Beteiligung an der Stiftung für die Steuerung und Koordination der Nutzungsrechte am Kleinen und Grossen Moossee

2. Genehmigung eines Stiftungskapitals von:
a. mindestens CHF 100'000.00 bei einer partnerschaftlichen finanziellen Beteiligung der Gemeinde Urtenen-Schönbühl.
b. maximal CHF 200'000.00 bei einer Ablehnung der partnerschaftlichen finanziellen Beteiligung durch die Gemeinde Urtenen-Schönbühl.
3. Genehmigung eines rückzahlbaren, zinslosen Darlehens für den Erwerb der Nutzungsrechte durch die Stiftung:
a. von mindestens CHF 200'000.00 bei einer partnerschaftlichen Darlehenszusicherung durch die Gemeinde Urtenen-Schönbühl.
b. von maximal CHF 400'000.00 bei Ablehnung einer partnerschaftlichen Darlehenszusicherung durch die Gemeinde Urtenen-Schönbühl. 

4. Ermächtigung des Gemeinderates, der Stiftung Fremddarlehen von max. CHF 350'000.00 zu günstigen Konditionen (z.B. in Form einer Bürgschaft) zu verhelfen.
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